
» WARSTEIN Samstag, 18. Oktober 2025

ANZEIGE

Warstein – Die Natur malt im
Augenblick die schönsten Bil-
der. „Bunte Herbstblätter, die
uns den Sommer nicht verges-
sen lassen, liegenwie Teppiche
inunseremLeben“, so Edeltrud
Brüggemann. Ihre Eindrücke
hat sie in einemGedicht festge-
halten.

Herbstgedanken

BunteHerbstblätter,
inaltenBüchern
gepresst, sind
Erinnerungenfürdie
Ewigkeit,
fürdasNichtvergessen
derSommerzeit.

Herbstwinde,
dieSommersonne,
vertreiben,
bringenGefühle
inAufruhr.
DunkleTage
machentraurig,
weckenunsere
Sehnsuchtnach
Ruheund
Gemütlichkeit.

Laternenlichtund
Kerzenschein
verzaubernuns,
versprechen
eineZeit
derErfüllung
geheimerWünsche.

EDELTRUD BRÜGGEMANN

GEDICHT

„Erinnerungen
für die

Ewigkeit“

DieFrauenderkfdWarstein trafensichzu
einemLeseabend imGemeindezentrum. In
gemütlicherRundemitTee,Gebäckund
KnabbereienreferierteMonikaLangeüber
neueBücher,RomaneundKurzgeschichten.
SiegabauchEinblicke indasLebenundSchaf-

fenderAutorenundAutorinnen.Durchden
interessantenVortragvonMonikaLange
wurdedieLeselustbeizahlreichenZuhörerin-
nenneugewecktundsiewarensicheinig,dass
soeingemütlicherund informativerAbend
wiederholtwerdensollte.

Ein gemütlicher und informativer Leseabend

AufEinladungderkfdpilgerten24
FrauenmitdemPlanwagenaufdem
3Klang-Pilgerweg inKallenhardt. Sie
machtensich sozusagen„vomAcker“,
wiepilgernübersetztheißt.Rausaus
demAlltag,hinein ineinewunder-
schöneherbstlicheNatur.DurchTäler

undüberHügel, vorbeianweiten
Feldernunddurchabwechslungsrei-
cheWaldstückeführtedieFahrt.An
besonderenPunkten,diezumSchau-
en,StaunenundStillwerdeneinluden,
wurdeangehalten.DieTeilnehmerin-
nenschauten indieTiefeeinesKallen-

hardterSteinbruchs,amHohlenStein
spürtensie längstvergangenenZeiten
nachundnachsteilemAnstiegzum
Kalvarienberghinauferlebtensiebei
gutemWetterdieunglaublich schöne
Aussichtweit insLandbisnachWinter-
berg.BeimPilgern istderWegdasZiel:

offenwerden,auchfürunerwartete
Begegnungen. In froherRundebei
kleinenGeschichtenundfröhlichen
LiedernvonGottundderWeltverging
dieZeitwie imFlug.DiePilgerfahrt
endete,wosiebegonnenhatte:ander
KircheSt.Clemens inKallenhardt.

Belecker kfd-Frauen machen sich „vom Acker“

Allagen – Im Juni dieses Jahres
fand im Rahmen der Aktivitä-
ten des Vereins für Geschichte
und Heimatpflege Soest eine
Ausstellung statt, die sich auf
dasWirken des Architekten Jo-
sef Ferber in Soest konzentrier-
te bzw. reduzierte. Josef Ferber,
geborenam24. September1874
in Allagen, Wisor, hat in Soest
während seiner Schaffenszeit
zwischen1900 und1951zahlrei-
che Spuren hinterlassen. Dazu
zählen neben beeindrucken-
den Villen und Wohnhäusern
auch das alte Stadtkranken-

haus. Er konzipierte und baute
zudem das bekannte Port Ar-
thur und die Gartenstadt des
Beamtenwohnungswerkes Tri-

polis imSoesterWesten.
Die Arbeitsgemeinschaft

Denkmalschutz unter Feder-
führung des Architekten Frank
Markiewicz präsentierte in die-
ser Ausstellung Zeichnungen
und Planungen des Architek-
ten Ferber zu seinem Werk in
Soest, gezeigt im heutigen
Quartier Merkurhöfe auf dem
Gelände der ehemaligen Glüh-
lampenfabrikMerkur.DieseFa-
brikanlage wurde übrigens be-
reits 1908 von Josef Ferber kon-
zipiert.
Diese Ausstellung über den

leidenschaftlichenArchitekten
JosefFerberwirdnuninAllagen
imHausDassel gezeigt.DieÖff-
nungszeiten: Freitag, 31. Okto-
ber,18bis22Uhr,Eröffnungder
Ausstellung mit Architekt
Frank Markiewicz; Samstag, 1.
November, 11bis18 UhrAusstel-
lung; Sonntag, 2. November, 11
bis14UhrAusstellung.
Darüber hinaus finden einige

Ergänzungen bezüglich regio-
naler Projekte in Allagen ihren
Platz, wie etwa die alte Schule
oder das Haus Siegmund. Der
Kirchenbaumeister Ferber, der
sich bereits als Kind durch den
BauderAllagenerKirche zu sei-
nem späteren Beruf inspiriert
ließ, hat nachweislich mindes-
tens 25 Kirchenbauten umge-
setzt, die in der Ausstellung in
Allagen ebenfalls einen würdi-
genPlatz finden.
Die Gruppe Heimat- und Fa-

milienforschung Allagen und
die Dorfinitiative Allagen/Nie-
derbergheim e.V. laden zu die-
serAusstellungindasHausDas-
selherzlichein.

Ein leidenschaftlicher Architekt
Ausstellung im Haus Dassel über Josef Ferber / Viele Spuren in Allagen und Soest

Alte Schule Allagen.

Haus Siegmund, Allagen.

Merkur Leuchtenfabrik der Familie Rosenthal, Soest.

Josef Ferber
Architekt

Kreis Soest – Der Kreises Soest
weist darauf hin, dass vom 20.
bis 24. Oktober Geschwindig-
keitskontrollen in Anröchte,
Bad Sassendorf, Rüthen, Soest
und Wickede (Ruhr) durchge-
führt werden. Die Messungen
erfolgen insbesondere an Schu-
len, Kindergärten, Senioren-
und Behinderteneinrichtun-
gen,Bushaltestellenundunfall-
kritischenStellen.DieMessstel-
len:Montag, 20.Oktober, inAn-
röchte-Mellrich, Anröchter
Straße (K23),Dienstag,21.Okto-
ber, in Bad Sassendorf-Osting-
hausen, Eickelborner Straße (L
746), Mittwoch, 22. Oktober, in
Rüthen-Menzel, Effeler Straße
(K 8), Donnerstag, 23. Oktober,
in Soest, Nötten-Brüder-Wall-
straße, Freitag, 24. Oktober, in
Wickede (Ruhr), Waltringer
Weg (L673).

Hier blitzt der
Kreis Soest

Echte Menschen. Echt schöne Ziele.
Mehr auf eurobahn.de

Kerstins Ziel des Tages:
Vom Flughafen nach Feier-
abend den Abflug machen.

Mit der RB 59 nach Hause pendeln.


